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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11510

In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,55 km östlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst eine nasse muldenförmige Senke. Sie wurde
früher durch einen Graben entwässert. Im Sohlbereich besitzt sie nur eine 20-40 cm starke Auflage mit organischen Substraten (verrottetes 
Laub). Die Senke wird wiederholt überstaut.

Die beherrschende Vegetation ist ein flächendeckendes artenarmes Uferseggen-Ried. Nur in der Randzone kann auch Calamagrostis 
canescens etwas häufiger auftreten. 
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex elongata Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Stachys palustris Urtica dioica

Carex elata


